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Asklepiadea
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 8 November
Unſere Maler haben lange nicht von ſich reden machen ans

den verſchiedenen Lagern Schulen und Gruppen welche unſere
nachgerade nicht mehr zu zählenden Salons organiſiren iſt ſeit
Monden kein Zank keine politiſche Kundgebung kein Skandal in
die Oeffentlichkeit gedrungen Da fühlten die Aerzte ſich berufen
in die Breſche zu treten wo der Pinſel feierte wollte die Lanzette
nicht müßig bleiben Paris erbaut ſich heute an zwei Mediziner
Skandalen gleichzeitig Wir haben den Match Péan Verneuil
eine öffentliche Herausforderung zum Wett Operiren von einem
namhaften Recordman der Chirurgie gegen einen Rivalen ge
ſchleudert ungefähr wie der Captain Cody ein falſcher Buffalo
Bill dieſer Tage den Bichycle Champion Meyer und wie geſtern
der junge Herzog von Briſſac ein Zucker Raffineur ſeinen Kon
kurrenten in derſelben Brauche Herrn Levandy zum Wettreiten
auf Stahlroß gegen Stahlroß heranusforderte Neben dieſem
ärztlichen Kartell welches die Wiſſenſchaft aus dem Amphitheater
auf die Schaubühne aus der Klinik in die Arena verſetzen zu ſollen
ſcheint haben wir den nicht minder ergötzlichen Zwiſchenfall aus
der geſtrigen Sitzung der Mediziniſchen Akademie wo zwei der be
rühmteſten Jünger Aeskulaps Profeſſor Brouardel und Dr Dieu
lafoy von ihren Berufsgenoſſen im Chorus ausgepfiffen und

hinausgegrault wurden Dieſe Revolte denn um nichts Ge
ringeres handelte es ſich war ein letzter Nachklang vom Panama
Krach oder wenn man will der letzte Streich den der böſe Bube
Cornelius Herz ſeinen in Frankreich regierenden ehemaligen
Freunden und Gönnern ſpielte Beſagter Cornelins iſt bekanntlich
Gegenſtand eines Auslieferungsgeſuches welches die franzöſiſche
Regierung zu Beginn dieſes Jahres in London ſtellte und welchem
bisher nicht willfahrt werden konnte weil der Beſchuldigte in
Bournemonth ſo ſchwer erkrankt ſein ſollte daß die britiſchen Aerzte
ihm ſelbſt die kleine Anſtrengung einer Eiſenbahufahrt nach London
und zum Polizeirichter verbieten zu müſſen glaubten Der Leſer
weiß daß die Krankheit des internationalen Spekulanten ſeit
Monaten in der franzöſiſchen Preſſe erörtert angezweifelt oder
gar überhanpt geleugnet wird daß man der Regierung vorwirft
die Komödie von Bournemouth zu begünſtigen weil ſie Grund
habe den Herz zu ſchonen und weil ſie dringend wünſche ihn
nicht ausgeliefert zu ſehen Leute welche die Sachlage ohne das
Vorurtheil der Parteipolitiker betrachten erklären dagegen daß ſie
in ſämmtlichen Enthüllungen des Panama Prozeſſes keinen ge
nügenden Anhaltepunkt für eine ſtrafrechtliche Verfolgung des Herz
zu entdecken vermögen daß ſie ſomit auch die Auslieferung nach
engliſchem Recht für durchaus unzuläſſig halten und daß die
franzöſiſche Regierung unter dem Druck der erregten öffentlichen
Meinung ſich in eine Sackgaſſe verrannte als ſie dieſe Aus
lieferung beantragte Je einleuchtender die für letztere Meinung
angeführten Gründe erſcheinen um ſo unbegreiflicher wird die
dem Flüchtling in Bournemouth nachgeſagte Taktik den Kranken

è

Verſpätet eingetroffen

zu ſpielen die Aerzte zu tänſchen und ſich hinter den Atteſten der
ſelben zu verſchanzen Man ſieht nicht ein was er von
einer Fahrt zum Londoner Polizeirichter für ſeine Freiheit
zu befürchten hätte und deshalb iſt man geneigt die ver
ſchiedenen ſchweren Leiden die ihn ſeit nahezu Jahresfriſt an das
Haus an s Zimmer und an s Schmerzenslager feſſeln für ſehr
ernſthaft und echt zu halten Und doch hat die Krankheitsgeſchichte
dieſes berühmten Patienten ſo viele ſo raſche und ſo erſtaunliche
Wandlungen gezeigt daß man auch an dieſer Auffaſſung wieder
irre wird Was haben die Leuchten der mediziniſchen Wiſſenſchaft
was haben die erfahrenſten Aerzte Englands und Frankreichs nicht
alles an Cornelius Herz herausgefunden um ihn und die Welt
auf ſein nahes Ende vorzubereiten Herzklappenfehler Verengung
der Herzſchlagader Aſthma Diabetes Zuckerruhr und Albuminurie
waren in ſeinem Organismus zu todbringendem Stelldichein ver
einigt Schlafloſigkeit Verdaunngsſtörung und allgemeine Erſchöpfung
waren die Symptome welche bei jeder neuen Anskultation auf
fälliger in die Erſcheinung traten und es den Männern der Wiſſen
ſchaft zweifellos machten daß das Eude ſo vieler Leiden nur die
Frage weniger Stunden ſein könnte Brouardel und Charcot am
Krankenlager des Jnternirten von Bournemonth mit ihren nam
hafteſten engliſchen Kollegen zur Konſultation verſammelt ſtellten
feſt daß Cornelius Herz im allergünſtigſten Falle nicht mehr acht
Tage zu leben habe ſie beſcheinigten das der franzöſiſchen Regierung
ſchriftlich und verpfändeten dafür ihren Ruf als alte Praktiker
Jn der That vergingen nicht volle acht Tage als man den
Profeſſor Charcot zu Grabe trug und auf ſeinem Sarge als ſchönſte
Blumenſpende den Kranz bemerkte den Cornelius Herz aus Bourne
month geſandt hatte Dieſe Wendung ſtimmte die Pariſer zur
Heiterkeit und gewann dem ſpaßhaft renitenten Todeskandidaten
im Tankerville Hotel manche Sympathien zurück Es ſollte jedoch
noch weit ſpaßhafter kommen Cornelius Herz hat ſich plötzlich ge
ſund gemeldet Er ſelbſt beantragt aus dem Kraukenarreſt ent
laſſen und nach London vor den Richter geführt zu werden um
ſich zu verantworten und die Frage betreffs der Ansliefernng deren
Löſung ihm gar nicht zweifelhaft erſcheint zur amtlichen Ent
ſcheidung zu bringen Und wieder hat die franzöſiſche Regierung
auf dieſe Kunde hin eine Kommiſſion von Aerzten nach Bourne
mouth eutſandt und wiederum ſtand an der Spitze dieſer Kommiſſion
der Profeſſor Brouardel Welche Ueberraſchung Der Mann dem
er vor kaum ſechs Wochen nicht mehr acht Tage zu leben geben
wollte lag vergnügt gemächlich und anſcheinend geſund auf dem
Kanapee Er hatte klare ſpöttiſch blinzelnde Augen roſigen Teint
und ein volles rundes Geſicht er litt an keinen Herzbeklemmungen
und zeigte vom Diabetiker nicht mehr äußere Spuren als jeder an
Wohlleben gewöhnte Mann ſie aus Standesrückſichten aufzuweiſen
verpflichtet iſt Ja ja Jch bin wieder geſund ſagte er
ſchmunzelnd und als er die Rathloſigkeit der Herren Profeſſoren
ſah denen alle früher konſtatirten Symptome abhanden gekommen
waren da lachte er hell auf und die Profeſſoren lachten mit

Geſtern nun wollten Brouardel und Dieulafoy ihren für die
Regierung anfgeſetzten Rapport über dieſe mirakulöſe Krankheits
geſchichte in öffentlicher Sitzung der Mediciniſchen Akademie vor
leſen Der Präſident Dr Laboulbène hatte jedoch kaum dem
Kollegen Dieulafoy zu dieſer amtlichen Mittheilung das Wort
gegeben als von allen Seiten lautes Murren vernehmbar wurde
Die bedeutendſten Chirurgen wie Dr Larrey Dr Bonchardat

Dr Besnier und Dr Javal proteſtirten mit der Frage Wozu
Weshalb Was geht uns dieſe politiſche Geſchichte an Trotz
aller Bemühnngen des Vorſitzenden und der beiden Verfaſſer des
Berichtes artete der Widerſpruch in einen Tumult ans der die
Sitzung der gelehrten Geſellſchaft einem ſozialiſtiſchen Meeting zum
Verwechſeln ähnlich machte Brouardel und Dieulafoy ſahen ſich
denn anch ſchließlich gezwungen fich zurückzuziehen und ihren
Rapport in die Zeitungsredaktionen zu tragen

Das hätten ſie gleich thun ſollen da es ihnen und ihrem Auf
traggeber dem Miniſterpräſidenten vor Allem um Veröffentlichung
der neuen ärztlichen Wahrnehmungen zu thun war Freilich be
abſichtigte die Regierung die Akademie gewiſſermaßen als Bürgen
für die Aufrichtigkeit dieſes Rapports zu gewinnen und eben dieſen
Dienſt mochten die Mitglieder der gelehrten Vereinigung den
Politikern nicht leiſten Uebrigens wird das Vorgehen des Pro
feſſor Brouardel auch unter dem Geſichtspunkt der einfachen An
ſtandsregeln mißbilligt Es giebt ein Standesgeheimniß der
Aerzte welches Kranke wenigſtens bei ihren Lebzeiten vor Jndis
kretionen hinſichtlich ihres Zuſtandes ſchützen ſoll Ein jüngſt er
ſchienenes Buch vertheidigt bezüglich dieſes Standesgeheimniſſes
den Satz daß der Arzt ſelbſt vor Gericht ſein Zeugniß zu ver
weigern berechtigt und verpflichtet ſei ſelbſt wenn ſeine Ansſage
einen ſchweren Rechtsirrthum verhindern oder ſeinen Patienten vor
ſchwerem Schaden bewahren könne Und dieſes Buch iſt auf dem
Titelblatt unterzeichnet von Bronardel Profeſſor und Dekan
der mediziniſchen Fakultät zu Paris

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 12 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt am Freitag Abend kurz vor 8 Uhr in Belleben eingetroffen
wo er vom Miniſter Wedel Piesdorf empfangen und nach
Piesdorf geleitet wurde Am Sonnabend früh um 9 Uhr erfolgte
der Aufbruch zur Jagd Abends um Uhr verließ der Kaiſer
mittelſt Sonderzuges Belleben und trafum 11 Uhr wohlbehalten auf
der Wildparkſtation ein Heute früh begab ſich der Kaiſer nebſt
der Kaiſerin vom Neuen Palais nach Potsdam um dem Gottes
dienſte beizuwohnen Nach Beendigung desſelben konferirte der
Kaiſer längere Zeit mit dem Reichskanzler Caprivi Morgen früh
gedenkt der Kaiſer nach Oberſchleſien zur Jagd zu reiſen

Die kaiſerliche Kabinetsordre an die Offiziere
der Armee aus Anlaß des Spieler und Wucher Prozeſſes in
Hannover erläßt wie die Tägl Rſch erfährt keinerlei neue
Strafbeſtimmungen für Ausſchreitungen im Spiel und üppigem
Lebenswandel wie ſie ſich an einzelnen Stellen der Armee gezeigt
haben Der Kaiſer hat in der ſoeben erlaſſenen Ordre lediglich
befohlen daß auf Grund der Verordunng über die Ehrengerichte
vom 2 Mai 1874 gegen alle Offiziere welche auch nur im ge
ringſten in den Spieler und Wucherer Prozeß verwickelt geweſen
ſind auf ehrengerichtlichem Wege eingeſchritten und daß
jeder Offizier unnachſichtlich und ohne Ausnahme zur Verabſchiedung
eingegeben werden ſoll der hierbei die Standesehre irgendwie ver
letzt hat Jm weiteren Verlaufe der Ordre hat der Kaiſer ſeinem
Unwillen Ausdruck gegeben daß die genannte alte und eine ähn

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

22 Fortſetzung
Margot ahnte nicht wer ſie in ihrem Schmerze der ſich

ſo anmuthig offenbarte beobachtete Sie hatte die Worte
Angelas deutlich gehört ſie glaubte ihr Herz müſſe dabei
brechen vor Weh denn nun war ja ihr Schickſal beſiegelt
die leiſen Hoffnungen die Cordula genährt zertrümmert

Weſthorn liebte nur Angela binnen vier Wochen war ſie ſein
Weib und Margot mußte fliehen vor dem Glücke ihrer Feindin
ſich verbergen vor den Augen des Mannes der ihre Liebe
vielleicht erkannt und nun in ſeinem Männerſtolze lachte und
ſpottete über das Bettlerkind welches in dem Hauſe ſeiner
Braut das Gnadenbrod aß und die kühnen Augen bis zu
ihm erhoben hatte

Die leidenſchaftlichen Klänge des Liedes rührten ihre
Schmerzen doppelt auf

Sie die ſonſt bei jedem Ton Muſik dem inneren Drange
gehorchend mitſang ſie die ganz Muſik war wenn eine
ſchöne Melodie ſchmeichleriſch ihr Ohr berührte fand heute
keinen Ton die Kehle war ihr wie zugeſchnürt die Muſik
that ihr förmlich wehe und doch mußte ſie trotzdem dem Ge

Nachdruck verboten

ſange lauſchen dem Lockruf folgen immer näher
ſchlüpfte ſie immer heißer wallte es in ihrem Herzen
auf ſie hätte vergehen mögen vor Leid und doch vermochte
ſie nicht zu flicehen von dem Orte der den barg um den
ſie ſo namenlos litt

Leiſe verklang das Lied Margot blickte mit einem
verzweiflungsvollen Lächeln zu dem Feuſter auf ohne aber
die dunkle Geſtalt zu bemerken die wie bezaubert auf ſie
herabblickte ein tiefer Seufzer entrang ſich ihrer Bruſt
dann wandte ſie ſich haſtig hinweg uur das weiße Ge
wand ſchimmerte noch geiſterhaft durch die grünen Gebüſche

die das junge Mädchen bald vor den nachſtarrenden Augen

Weſthorns verbargen
Angela hatte ſich dem jungen Manne genähert ihre

Arme ſchlangen ſich um ſeinen Hals ſie drückte einen
heißen Kuß auf ſeine braunen Locken zuſammenſchreckend
wandte er ſich nach ihr um ein ſonderbares Lächeln zuckte
üm ſeinen Mund als er die ſchlanke Geſtalt flüchtig an ſich
drückte zerſtreut blickte er auf ſie die keine Ahnung von
ſeinen Empfindungen hatte und den feuchtſchimmernden Glanz
ſeiner Augen die tiefe Erregung die ſich in ſeinem auf
fallend bleichen Antlitz abſpiegelte zu Gunſten ihres wirklich
ſeelenvollen Geſanges deutete

Plötzlich ſprang er auf eine raſche Röthe färbte ſeine
Wangen und indem er Angelas Finger an ſeinen Mund
drückte meinte er gepreßt

Für heute lebe wohl Augela Mein Kopf brennt
ich muß hinaus Aengſtige Dich nicht um mich morgen
iſt s vorbei Die ſchwüle Abendluft das leidenſchaftliche
Lied hat mich erregt Auf Wiederſehn morgen Bald

er brachte es nur mühſam hervor giebt es ja keine
Trennung mehr Lebt wohl

Angela an ſich drückend winkte er Meinhardt der ihn
begleiten wollte dazubleiben und ehe noch die junge Dame
etwas erwidern ehe Meinhardt ſeinem Erſtaunen über Weſt
horns ſeltſames Weſen Ausdruck geben konnte hatte er das
Zimmer verlaſſen und in fieberhafter quälender Aufregung
eilte er durch die mondbeſchienenen Alleen des Parkes blickte
er in jedes Gebüſch hinter jeden Strauch um Die zu ent
decken die ihn magnetiſch anzog die er um jeden Preis wieder
ſehen aus ihrem Munde hören wollte warum ſie ihn
meide weshalb Angela nie von ihr ſprach warum ſie
heute ſo bitterlich geweint ſo traurig zum Himmel ge
blickt habe

Er fand ſie nicht ſie war ihm wieder entſchlüpft als
wäre ſie ein überirdiſches Weſen verrieth kein Zeichen ihre

Spur und mit einem peinlichen Gefühl unzufrieden mit ſich
unzufrieden mit Allem was ihn bisher beglückt verließ er
den Park um ſich in ſeine Wohnung zu begeben die er ja
nach dem heutigen Abkommen mit Angela binnen wenigen
Wochen aufgeben mußte um als junger Ehegatte mit der
Gräfin auf ſein väterliches Schloß zu ziehen

Unruhig wälzte er ſich auf ſeinem Lager hin und her
er konnte den wohlthätigen Schlaf nicht finden Jm wilden
Chaos irrten die Gedanken Wünſche Pläne durcheinander
und die Geſtalten Klariſſas Margots Angelas ſchienen vor
ſeinen brennenden Augen umherzuſchwirren wenn er ſie ſchloß
um die Bilder los zu werden die ſeine erregte Phantaſie
ihm vorzauberte

Müde und abgeſpannt erhob ſich der junge Mann von
ſeinem Lager die Thatſache daß er binnen vier Wochen
Hochzeit machen mußte ſtand feſt allein um das Gleich
maß ſeiner Gefühle wiederzufinden wollte er mit Angela
offen über Margot ſprechen ſich Klarheit über das ihm bis
her geheim gehaltene Verhältniß der Beiden verſchaffen
dann aber den vorgezeichneten Weg mit männlicher Feſtigkeit
weitergehen wenn er ihn auch plötzlich zu ſeinem tiefſten
n und peinlichen Erſtaunen nicht mehr dornenlos
erſchien
Weſthorn fühlte ſich heute zu einem Beſuche bei Angela

nicht fähig ebenſowenig mochte er allein dem ſcharfſichtigen
Freunde gegenübertreten und da ja ſeine bevorſtehende Ver
mählung noch mancher Vorbereitung auf ſeinem Gute und
Schloſſe bedurfte ſo faßte er den Entſchluß den er ſeiner
Verlobten und Meinhardt mit herzlichen Worten mittheilte
und ſchon nach wenigen Stunden ausführte

Er hoffte durch die kleine Reiſe ruhiger durch die Vor
bereitungen die er zum Empfange der Braut treffen wollte
mit dem Gedanken an die baldige Hochzeit ausgeſöhnter zu
werden und als er das ſchöne prachtvoll gelegene Gut nach
ſo langer Zeit wiederſah als er die Räume wieder betrat

m
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liche bei ſeinem Regierungsantritt gegebene neuere Ordre über die
Nothwendigkeit einer einfacheren und ſparſameren Lebensweiſe ſo
wenig beachtet worden iſt und hat an die General Kommandos
den Befehl erlaſſen ihm diejenigen Regiments Kommandenre nam
haft zu machen welche in der Befolgung dieſer Ordres nicht mit
der nöthigen Strenge vorgegangen ſind und die ihnen anvertrauten
Offizier Korps nicht mit der erforderlichen Sorgfalt überwacht
haben Jn der Verordnung vom 2 Mai 1874 ſind als Hand
kungen welche dem Ruf des Einzelnen und der Genoſſenſchaft
nachtheilig werden können ausdrücklich genannt alle Aus
ſchweifungen Trunk Hazardſpiel und die Uebernahme ſolcher Ver
pflichtungen mit denen anch unr der Schein unredlichen Beuehmens
verbunden ſein könnte ſowie überhaupt jedes Streben nach Gewinn
auf einem Wege deſſen Lauterkeit nicht klar erkennbar iſt Völlige
Erſchütterung des Grundes und Bodens heißt es da worauf der
Offizierſtand ſteht iſt die Gefahr welche das Streben nach Gewinn
und Wohlleben mit ſich bringen würde Somit iſt die Sühne
für die Vergehen in Hannover in die Hände der Ehreugerichte
alſo der Offizierkorps ſelbſt gelegt welche in den Verordnungen
über die Ehrengerichte genügende Mittel beſitzen um die Flecken
loſigkeit ihres Standes reinzuhalten Dieſe Mittel ſind die
Warnung bei Gefährdung der Standesehre der ſchlichte Ab
ſchied bei Verletzung der Standesehre und die Entfernung
aus dem Offizierſtande bei Verletzung unter erſchwerenden
Umſtänden

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung den
Ansſchußberichten über die Entwürfe der Etats für 189495
und zwar der Marine Verwaltung der Schnutzgebiete der Reichs
eiſenbahnen Verwaltung des Auswärtigen Amts des Reichseiſen
bahnAmts des Rechnungshofs desgleichen des Beſoldnngs und
PenſionsEtats der Reichsbeamten für 1894/95 zugeſtimmt Dem
Ausſchußberichte über den Entwurf des Etats des Reichs
amts des Jnnern für 1894/95 wurde mit Modifikationen zu
geſtimmt

Eine dem Bundesrath zugegangene Vorlage
über die Gewährung von Unterſtützungen an Jn
validen ans den Kriegen von 1870 und an deren Hinterbliebene
lautet Der vom Bnndesrath in der Sitzung vom 26 Juni d J
beſchloſſene Geſetzentwurf betr die Gewährung von Unterſtützungen
u ſ wird dem Reichstag in der nächſten Seſſion thunlichſt
bei deren Beginn vorzulegen ſein

Die Eröffnung des Reichstags findet wie jetzt
auch von anttlicher Seite mitgetheilt wird nächſten Donnerstag
Mittag um 12 Uhr im Weißen Saale des Reſidenzſchloſſes ſtatt
Eintrittskarten für Zuſchaner werden im Burean des Reichstags
abgegeben

Bezüglich der dentſch ruſſiſchen Zollverhand
lungen verlautet daß die ruſſiſchen Unterhändler ein Pro
viſorium vorgeſchlagen haben welches jedoch deutſcherſeits als
unannehmbar abgelehnt worden iſt

Jn Sachen Ahlwardt verlautet daß das preußiſche
Staatsminiſterium in ſeiner letzten Sitzung das Disziplinar Er
kenntniß des Brandenbnurgiſchen Provinzial Schulkolleginums durch
das Ahlwardt ſeines Amtes entſetzt wird beſtätigt hat

Seinen Austritt ans dem Bunde der Land
wirthe hat jetzt auch Rittergutsbeſitzer Amtsrath Roth auf
Weteritz Kreis Gardelegen 1890 nationalliberaler Kandidat für
das Abgeordnetenhaus erklärt da der Bund nicht ſowohl das Heil
der Landwirthſchaft erſtrebe als vielmehr konſervative Partei
Intereſſen zu fördern trachte

Der Vorfall bei Schirmeck wo zwei franzöſiſche
Wilderer erſchoſſen wurden hat die Frage angeregt ob nicht in
dem Forſtbetrieb an der Grenze ein Wandel angebracht ſei Dazu
wird der Straßb Poſt von einem füddentſchen Oberförſter ge
ſchrieben

durchaus und unter allen Umſtänden ſein Jn der ganzen Welt
ſchießt man ſonſt an Greuzen über welche hinaus man zu keinem
anſtändigen jagdnachbarlichen Verhältniß gelangen kann alles ab
Warum geſchieht dies nicht an jener Grenze die für den Schmuggel
und die Wilderei ſo außerordentlich geeignet alſo bei einigermaßen
erfolgreicher Jagdhege nothwendig die Wilderei hegend iſt
Auch uns erſcheint dieſer Vorſchlag als die einfachſte Löſnng um
den nnerquicklichen Kämpfen zwiſchen franzöſiſchen Wilderern und
deutſchen Forſtbeamten ein Ende zu machen

Betreffs unrichtig ertheilter Auskünfte durch
Steuerbeamte ſchreibt der Reichsanz Es ſind in nenerer
Zeit wiederholt Fälle vorgekommen in denen Zoll und Steuer
pflichtige einen Anſpruch auf gänzliche oder theilweiſe Erſtattung
der gezahlten Abgabe oder auf Befreiung von der geforderten Ab
gabe darauf gegründet haben daß über den anzuwendenden Tarif
ſatz von Zoll und Stenerbeamten eine unrichtige Anskunft ertheilt
iſt Jn einer Rundverfügung vom 6 November d J weiſt der
Finanzminiſter darauf hin daßz der ausnahmsloſen Ablehnung
ſolcher Anſprüche Bedenken entgegenſtehen da anzuerkennen iſt daß
in einzelnen Fällen Zoll und Steuerpflichtige ohne jede böſe Ab
ſicht lediglich im Vertrauen auf die Richtigkeit der ihnen ertheilten

in denen er mit ſeinen geliebten Eltern gewohnt in denen
er ein ſo glückliches harmloſes Kind ein heiterer Jüngling
geweſen da kam es auch wie Friede über ihn und mit einem
Gefühle der Rührung der Pietät wie es eben nur ein ſo
reicher Sinn wie er Weſthorn innewohnte empfinden kann
begrüßte er jede Erinnerung beſuchte er die Gräber
ſeiner Eltern die förmlich unter Roſen gebettet den ewigen
Schlaf ſchliefen

Die alten Barone Weſthorn hatten ein patriarchaliſches
Verhältniß mit ihren Untergebenen aufrecht erhalten
Alexander war ſchon als Kind von Allen die in ſeine Nähe
kamen geliebt worden beſonders aber vergötterte ihn faſt der
alte im Dienſte der Weſthorns ergraute Haushofmeiſter der
bei der Botſchaft daß nun bald eine jnnge ſchöne Herrin
in das vereinſamte Herrenhaus einziehen würde anuffjubelte
Er ſollte es alſo noch erleben Alexander den er auf den
Armen getragen als Gatten vielleicht als Vater zu ſehen
ihm ſollte es vergönnt ſein die junge Gemahlin des Barons
in ihr großes ſchönes Reich einzuführen ihr die Plätze zeigen
zu können auf denen Alexander geſpielt auf denen er ſeine
erſten Geh und Reitverſuche gemacht hatte die Räume in
denen er mit ſeinen guten Eltern in ſo reizender ungetrübter
Harmonie bis zu ihrem ach nur zu frühen Tode gelebt
hatte

Der gute alte Mann konnte ſich nicht ſatt ſehen an der
männlich ſchönen Erſcheinung ſeines jungen Gebieters der
noch die guten lieben Züge von damals zeigte wenn auch
wie es dem Alten ſchien die Augen nicht mehr gauz ſo
heiter ganz ſo ſorglos in die Welt blickten wie zur Zeit
des Abſchieds von der heimathlichen Scholle Erde

Noch wußte er nicht wer die Dame ſei die ſich Alexander
zur Gemahlin erkoren daß er nur eine dem Hauſe würdige
wählen konnte ſtand ja feſt und erſt als er mit Weſthorn
durch die zahlreichen Gemächer ſchritt die nun zum Empfange
des Paares hergerichtet werden ſollten wagte er nach dem

Muß denn die Jägerei bis haarſcharf an den Grenzen

irrthümlichen Auskunft gehandelt haben können und daß es nicht
wünſchenswerth iſt die Stenerpflichtigen ſteis auf den oft nicht
einmal zu begründenden Rückanſpruch an den Beamten zu verweiſen
Jm Uebrigen werden die Steuerbeamlen darauf aufmerkſam ſt
bei gehörig motivirten Anfragen ihren Rath ſtets nur in einer
ſolchen Form zu ertheilen daß dadurch jede Berufung auf den ge
währten Rath ausgeſchloſſen und dem Steuerpflichtigen ſeine un
verändert beſtehen bleibende eigene Verantwortlichkeil für die Er
füllung der in den allgemeinen rechtsverbindlichen Vorſchriften
enthaltenen Beſtimmungen ausdrücklich in Erinnerung gebracht
wird

Koburg 12 November Die längſt erwarteten Ver
ändernugen am Hofe ſind eingetreten Präſident Bahmann
iſt in Ruheſtand verſetzt Hofmarſchall Prinz Bentheim zur
Dispoſition geſtellt Schloßhauptmann von Rekowski ſeines
Amtes entbunden worden Ernannt wurden Der erſte Flügel
adjutant Major Prinz von Ratibor zum Hofwmarſchall der
zweite Flügeladjutant Rittmeiſter von Stark zum Leiter des
Hofmarſchallamts Hofrath Rothbart zum Schloßhauptmann in
Koburg und Gotha Letzterer wird anch dem herzoglichen Privat
bureau vorſtehen

Kaſſel 11 November Bezüglich der geplanten Tabak
ſteuer glanbte man allgemein daß die Antiſemiten ſchließlich
dafür ſtimmen würden Das ſcheint jedoch uicht ſo zu ſein
wenigſtens hat Dr Böckel eine Petition gegen die Steuer in
Umlauf geſetzt welche bereits Tauſende von Unterſchriften gefunden
hat Der Verfaſſer betont in derſelben daß eine Beſtenerung des
Tabaks den Konſnm vertheure Tauſende von Arbeitern brodlos
mache eine blühende Jndnuſtrie ſchädige und in jeder Weiſe dazu
beitrage die Unzufriedenheit welche gerade groß genug ſei zu
ſteigern5 Mainz 11 November Sowohl im Publikum als in der
Preſſe ſind vielfach irrige Vorausſetzungen über die am 13 d M
in Mainz ſtattfindende Verſammlung in der Reichsweinſtener
Angelegenheit verbreitet So ſpricht man vielfach von einer
Verſammlung der Weinintereſſenten Dieſer Ausdruck iſt
nicht richtig und kann leicht zu Jrrthümern Veranlaſſung geben
Eingeladen zu der Verſammlung ſind nur Handelskammern
und land wirthſchaftliche Vereine Es haben deshalb nur
Vertreter von Handelskammern und landwirthſchaftlichen Vereinen
in der Verſammlung Sitz und Stimme Neben einer großen Reihe
von landwirthſchaftlichen Vereinen ſind eingeladen die Handels
kammern zu Aachen Altong Berlin Bingen Bonn Braun
ſchweig Bremen Breslau Caſſel Colmar Danzig Darmſtadt
Dresden Düſſeldorf Elberfeld Frankfurt a Frankfurt a
Freiburg Halle a Hamburg Hanan Hannover Heidelberg
Heilbronn Karlsrnhe Köln Königsberg Konſtanz Leipzig Lim
burg Ludwigshafen a Rh Lübeck Magdeburg Maunheim
Metz Mülhauſen i München Nüruberg Offenbach Plauen
Navensburg Regensburg Reutlingen Saarbrücken Schopfheim
Stettin Straßburg Stuttgart Trier Ulm Weſel Worms
Würzburg Dazu kommen noch die leinladenden Handelskammern
Koblenz Mainz und Wiesbaden Die Zahl der bis jetzt vor
liegenden Anmeldungen iſt eine ſehr große und werden voransſicht
lich faſt alle eingeladenen Körperſchaften bei der Konferenz ver
treten ſein

Stuttgart 11 November Der Finanzminiſter Dr
v Riecke begiebt ſich morgen nach Berlin Die hieſige Han
dels und Gewerbekammer hat ſich dem Projekte der
Reichsweinſteuer gegenüber auf den Boden des Weinbau
vereins geſtellt und jede Werthgrenze unter 70 Mk pro Hektoliter
für unzuläſſig erklärt

Karlsruhe 13 November Die hieſige Handelskammer
ſprach ſich geſtern gegen die Reichsweinſtener aus Man
beſchloß zur Mainzer Verſammlung zwei Delegirte zu entſenden
Gleichfalls ablehnend verhielt ſich die Handelskammer gegen die
Tabakfabrikatſtener zu deren Beſprechung noch eine beſondere
Verſammlung ſtattfindet Zum Reichsſtempelgeſetze wurde
betont daß eine Stener auf Quittungen und Frachtpapiere einzelne
Kreiſe ganz bedeutend belaſten würde

München 11 November Der Finanzminiſter Freiherr
v Riedel iſt nach Berlin abgereiſt Den Neneſten Nachrichten
zufolge hat der Prinzregent den Prinzen Leopold zum Ge
neral Jnſpektor der bayeriſchen Armee ernannt

Oeſterreich liüngarn
Wien 12 November Nach mancherlei Fährniſſen iſt end

lich das Miniſterinm Windiſchgrätz perfekt geworden Es
iſt das erſte Mal daß in Oeſterreich ein Koalitions
miniſterinm zu Stande kommt in welchem Liberale und Konſer
vative Deutſche und Slaven vertreten ſind Die endgiltige Zu
ſammenſetzung iſt folgende Windiſchgrätz Präſidinn Bac
quehem Jnneres Madeyski Unterricht Schönborn Jnuſtiz
Plener Finanzen Falckenhayn Ackerbau Welſersheimb
Landesvertheidigung Jaworsti Landmannminiſterinm für
Galizien Wurmbrand Handel die Miniſter haben bereits heute

Geburtsnamen der Braut zu fragen und eine peinliche Ent
tänſchung malte ſich in dem alten ehrlichen Geſichte als
der Baron lächelnd erwiderte

Sie mein alter Günther werden ſich meiner Braut
noch aus ihren Kinderjahren erinnern er zeigte auf ein
mäßig entfernt liegendes weißſchimmerndes Gebäude deſſen
weit ausgedehnter Garten faſt an den Park des Weſthorn ſchen
Schloſſes ſtieß dort iſt ſie groß geworden Gräfin Angela
Brannfels geborene Fräulein von Plesko heißt meine zu
künftige Gemahlin

Der alte Günther zeigte ein ähnliches Erſchrecken wie
damals Doktor Meinhardt als er mit eigenthümlicher Be
tonung ſagte

Gräfin Braunfels kann jetzt dreißig bis einnnddreißig
Jahre zählen der Herr Baron waren ein Knabe als die
junge Dame ihre erſte Ehe ſchloß

Weſthorn unterbrach ihn haſtig
Trotzdem enuktſinne ich mich genau des Tages

Der alte Mann blickte geſpannt in das Autlitz ſeines
jungen Gebieters

Auch der eigenthümlichen Umſtände welche die ſonder
bare Ehe begleiteten fragte er ein wenig zurückhaltend

Was wiſſen Sie davon Günther meinte der Baron
ſeine Spannung unter einem Lächeln verbergend

Sie hatten während der Unterhaltung das Schloß ver
laſſen und wanderten durch den Park dem Walde zu der
ſie bald mit ſeinem kühlen Schatten umfing

Weſthorn wollte dem alten Diener ſeines Hauſes nicht
gern das lebhafte Jutereſſe verrathen welches dieſe Anden
tungen in ihm erregten allein ſeine Neugierde war zu
mächtig erregt um ſeinen Stolz und ſein ſonſt ſo ansge
prächtes Zartgefühl darüber ſiegen zu laſſen

Fortſetzung folgt

Mittag den Eid in die Hände des Kaiſers niedergelegt Darauf
fand der erſte Miniſterrath ſtatt um über den Wieder
zuſammentritt des Parlaments zu berathen Derſelbe
wird vorausſichtlich zwiſchen dem 18 und 20 November erfolgen
Von den ſcheidenden Miniſtern erhielt Taaffe da er bereits den
höchſten öſterreichiſchen Orden beſitzt ein Bildniß des Kaiſerz
mit einer überaus ſchmeichelhaften Widmung Dr v Gautſqh
und R v Zaleski ſollen zunächſt keine weitere Verwendung im
Staatsdienſt erhalten wogegen Dr Steinbach einen hohen
Richterpoſten übernimmt Die extremen Klerikalen ſtellen ſich zum
Koalitionskabinett uufreundlich Für die Ernennung des Grafen
Wurmbrand zum Handelsminiſter gab der Umſtand den Aus
ſchlag daß er viele Jahre Abgeordneter der Grazer Handelskammer
war und daß auf ſeine Einwirkung hin das ſteyeriſche Lokalbahn
netz in ſo muſtergiltiger Weiſe eingerichtet wurde daß Böhmen und
Galizien ihr Lokalbahnweſen nach denſelben Grundſätzen einrichten

Der Bürgermeiſter Dr Prix hat dem Gemeinderath ſchriftlich
Weſen daß er die auf ihn gefallene Wahl als Bürgermeiſter
annehme

Peſt 11 November Nach dreitägiger Generaldebatte im
Abgeordnetenhauſe der kürzeſten aller bisherigen Budgetdebatten
wurde das Budget für 1894 mit großer Majorität genehmigt
Am Montag tritt das Haus in die Einzelberathung ein

Spanien
Madrid 12 November Wie verlautet iſt ein Dekret

unterzeichnet worden durch welches die Verfaſſungsartikel welche
die Freiheit der Bürger garantiren außer Kraft geſetzt
werden Jeder Verdächtige kann danach ſofort verhaftet werden

Barcelong 12 November Der Belagerungszuſtand
iſt hier verkündet worden Vierzig Anarchiſten werden vor das
Kriegsgericht geſtellt Es ſind noch weitere 7 bei der Theater
Kataſtrophe verwundete Perſonen geſtorben Jn Sevilla wurden
ſechs Anarchiſten unter dem Verdacht der Theilnahme an dem
Attentat im Teatro Liceo verhaftet Die Polizei verhaftete zwei
Perſonen in deren Beſitz 250000 Peſetas falſcher Banknoten vor
gefnuden wurden ſowie 40 falſche Münzen und anarchiſtiſche
Schriften Die beiden Perſonen ſind in der Stadt Capenpelhades
wohnhaft

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 November
Zwei reumüthige Diebe welche durch den Leichtſinn eines

Bekannten auf die Anklagebank gekommen ſein wollten ſind der Tiſchler
geſelle Wilhelm Scheibe 17 Jahre alt und der gleichaltrige
Cigarrenmacher Otto Gröber beide aus Brehna Jm Auguſt
ds Js beſuchten ſie einen Freund der in der Krümmling ſchen Mühle
bei Brehna beſchäftigt iſt Bei dieſer Gelegenheit ſahen ſie in einem
Wandſchrank zwei Glasbüchſen ſtehen in denen ſich eine größere Summe
Geldes befand Auf dem Nachhauſewege kam das Geſpräch auf dieſen
Gegenſtand und ſie konnten Beide ihrer Verwunderung darüber nicht
genug Worte geben wie der Müller ſo leichtſinnig ſein könne das
Geld ſo offen ſtehen zu laſſen wie leicht könne es ihm geſtohlen
werden und welchen Schaden er dann haben würde ſo argumentirten
die Beiden als ſie ihres Weges gingen Und merkwürdig 8 Tage
darauf war das Geld auch wirklich geſtohlen aber noch merkwürdiger
war der Umſtand daß die Diebe gerade die beiden Genoſſen waren
welche ſich kurz vorher über die Thorheit des Beſitzers in ſo abfälliger
Weiſe geäußert hatten Um ſo natürlicher dagegen war die Ausführung
der That vor ſich gegangen Damit nicht etwa ein Anderer käme und
ſich mit der Thorheit des Müllers eine goldene Brücke baue wollten
ſich ſich das Geld lieber holen Seſegr gethan Jn der Sonntags
nacht zum 28 Auguſt benutzten ſie die an der Mühle liegende Leiter

fogar ſo leichtſinnig war der Müller geweſen dieſen Gegenſtand ihnen
ſo bereitwilligſt zur Verfügung zu ſtellen Gröber ſtieg in die Mühle
ein und holte das Geld während Scheibe die Leiter feſthielt und dabei
aufpaßte Die erbeuteten 185 Mk 50 Pfg theilten ſich Beide mit der
den Spitzbuben eigenthümlichen Ehrlichkeit auf Heller und Pfennig
aber ebenſo gleichmäßig legten ſie das Geld in luſtigen Zechereien an
bis ſie die Nemeſis erreichte Durch ihr reumüthiges Geſtändniß
einpfahlen ſie ſich der Milde des Gerichtshofes welcher auch das
jugendliche Alter noch in Betracht zog und gegen jeden der beiden
Angeklagten auf 6 Monate Gefängniß erkannte

Um eine Portohinterziehung handelte es ſich in der An
klage gegen den Fuhrwerksbeſitzer Adolf Brückner und den Zeitungs
agenten Gottlieb Tenner beide aus Zörbig Das dortige Schöffen
gericht hatte in ſeiner Sitzung am 7 September beide Angeklagte für
ſchuldig befunden und jeden von ihnen mit einer Geldſtrafe von 10 Mk
im Unvermögensfalle 2 Tagen Haft und mit Rückerſtattung des de
fraudirten Portos im Betrage von 2 Mk 50 Pf beſtraft Das Ur
theil ſtützte ſich hauptſächlich auf die Vorſchrift des Poſtgeſetzes nach
welchem Packete in denen täglich erſcheinende politiſche v ent
halten ſind dem Portozwange und der Beförderung durch die Poſt
unterliegen wenn der Beſtimmungsort weiter als 2 Meilen entfernt
iſt Verboten iſt die Beförderung durch Perſonen welche daraus ein
Geſchäft machen hingegen geſtattet durch eigens dazu beſtimmte
Boten Gegen dieſes Urtheil hatten die Veſtraften ſowohl wie
die Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt und zwar Erſtere weil das
vom erſten Richter gefällte Urtheil nicht zutreffend letztere weil die
verhängte Strafe von 10 Mk nicht dem Wortlaut des S 27 des
Poſtgeſetzes entſpreche ſondern in demſelben als mindeſtes Straf
maß der Betrag von 3 Mk vorgeſehen ſei ſodaß alſo jeder de
Angeklagten da es ſich um mindeſtens 10 Fälle handelte mit
30 Mark Geldſtrafe beſtraft werden müſſe Der Sachverhalt
ergab ſich aus der Beweisaufnahme folgendermaßeu Der hieſige

General Anzeiger war an ſeine Abonnenten in Zörbig
bis Anfang 1890 durch die Poſt befördert worden Da ſich die Em
pfänger über den ſehr unregelmäßigen Eingang des Blattes be
ſchwerten und die Expedition allen Wünſchen ihrer Abonnenten nach
Möglichkeit gerecht zu werden ſich bemüht wurde mit dem Zörbiger
Agenten dem Angeklagten Tenner in Rückſicht auf den großen
Leſerkreis des daſelbſt vereinbart das Packet in welchem die
jedesmalige Nummer für ſämmtliche Leſer in Zörbig verpackt und
welches mit der gedruckten Adreſſe General Anzeiger Herrn
G Tenner Zörbig verſehen war durch einen beſtimmten Boten den
Arbeiter Brendel täglich nach Stumsdorf befördern zu laſſen von wo

foder ein von ihm Beauftragter daſſelbe holen ſolle Dies geſchah
und war da es nicht gegen die Beſtimmungen des Poſtgeſetzes ver
ſtieß auch nicht ſtrafbar Nun hatte es ſich öfter ereignet daß wegen
ſchlechten Wetters im Winter kein Bote auf dem Vahnhofe in Stums
dorf anweſend war In ſolchen Fällen hatte der Angeklagte Brückner
der mit ſeinem Omuibus von Stumsdorf nach Zörbig und umgekehrt
fährt dem Mitangeklagten die Gefälligkeit erwieſen das Packet in den
Lagerraum ſeines Omnibus mit nach Zörbig zu nehmen Hier
von mußte wohl die Poſtbehörde Kenntniß erlangt haben
denn eines Tages revidirte ein höherer Beamter den Omnibus
und beſchlagnahmte das Zeitungspacket Daraufhin wurde die Anklage
erhoben gegen Tenner ſowohl wie gegen Brückner und werden dieſelben
beſchuldigt vom März 1890 bis 26 April 1892 in mindeſtens 10 Fällen
Zeitungspackete des in Halle täglich erſcheinenden GeneralAnzeigers
von Halle nach Zörbig alſo zwiſchen zwei mehr als 2 Meilen aus
einander liegenden Orten befördert zu haben und zwar Brückner
gegen Bezahlung Dieſe Bezahlung ſoll darin beſtanden haben daß
ihm Tenner ein Exemplar des General Anzeigers gratis lieferte
Beide Angeklagte beſtritten dies Tenner gab an daß ihn Brückner
öfter namentlich bei ſchlechtem Wetter auf ſeinem Omnibus
unentgeltlich von Stumsdorf nach Zörbig mitgenommen und ihm auch
manchmal unter den gleichen obwaltenden Umſtänden das Packet mit
gebracht habe Dafür habe er ſich erkenntlich zeigen wollen und die
Zeitung gratis geliefert zumal ihm auch bekannt war daß Frau B
dieſelbe ſehr gern leſe Der Angeklagte B ſtimmte dein zu und er
wähnte daß er früher Abonnent geweſen das Abonnement aber auf
gegeben da ihm keine Zeit zum Leſen übrig geblieben und der Gin Zörbig in jedem Lokale ausliege Er habe das Mitnehmen des Packetes
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als eine er T angeſehen um die ihn dieſer gebeten habe Der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Kaehne bemängelte im Prinzip die that
ſächliche Feſtſtellung des erſten Richters in Betreff der Entfernung zwiſchen
Halle und Zörbig welche von der Sparing ſchen Gärtnerei diesſeits
bis zur Tſchepke ſchen Mühle jenſeits in der Luftlinie 15 780 Meter
alſo über 2 deutſche Meilen betragen ſoll Wenn die äußerſten Grenz
punkte beider Ort als Meßpunkte niederzulegen ſeien ſo betrage die
Entfernung nicht 2 deutſche Meilen denn als äußerſter Punkt der Ge
markung von Halle müſſe das Schießhaus Der Birkhahn angeſehen
werden welches auf der dem Gerichtshof vorliegenden Karte nicht ein
mal verzeichnet iſt Aber abgeſehen hiervon ſei nicht feſtgeſtellt in wie
vielen Fällen die Uebertretung ſtattgefunden hat da der Zeuge Brendel
bekundete daß es vielleicht zehnmal geweſen in denen er
T oder deſſen Boten nicht angetroffen Der Angeklagte Brückner
hehauptete daß er ungefähr drei bis vier Mal das Packet
in ſeinem Omnibus befördert während es verſchiedene Mal von T
oder deſſen Boten abgeholt worden als der Zeuge Brendel nicht mehr
da war Es ſeien ferner die Fragen zu erwägen ob nicht die Ver
jährung eingetreten und das Verfahren überhaupt einzuſtellen ſei ob
die Ueberlaſſung eines Frei Exemplars des G ohne daß beide
Theile vorher eine diesbezügliche Abmachung getroffen als eine Be
zahlung anzuſehen und ob eine Beförderung des Packetes von Halle
nach Irlig bei beiden Angeklagten vorliege Von Halle nach Stums
dorf ſei dieſelbe ſeitens des Beſitzers Herrn Kutſchbach durch den
Arbeiter Brendel von Stumsdorf nach Zörbig durch die
Angeklagten erfolgt es ſeien dies alſo zwei einzelne ſich an
einander anſchließende Beförderungen die nicht ſtrafbar da die beiden
jedesmaligen Orte nicht über zwei deutſche Meilen von einander
entfernt ſind Eine Schädigung des Fiscus liege auch nicht vor da
während früher als Porto nur 25 85 Pfg täglich gezahlt ſeien dieſe
neue Beförderung allein 80 Pfg pro Tag Fahrgeld für den Boten
von Halle nach Stumsdorf und zurück koſtete alſo eine im Intereſſe
der Leſer des A erfolgte Mehrausgabe für Herrn Kutſchbach
Die Königl Staatsanwaltſchaft beantragte Aufhebung des erſten Urtheils
und Beſtrafung beider Angeklagten mit je 30 Mk oder 6 Tagen Haft
ſowie Rückerſtattung des defraudirten Portos von 102025 Pfg 2,50
Der Gerichtshof verwarf die Berufung der Königl Staatsanwaltſchaft
hielt die der beiden Angeklagten für begründet und ſprach dieſelben
von Strafe und Koſten frei In der Begründung des Urtheils
wurde geſagt daß eine Verjährung bei Vergehen gegen die Steuer erſt
nach 3 Jahren eintrete Als Verſchicker des Packetes von Stumsdorf
nach Zörbig ſei Tenner als Beförderer Brückner anzuſehen der es
aber nicht gegen Entgelt als welches auch ein Freiexemplar ange
ſehen werden könne gethan hat Denn die Ueberlaſſung des
letzteren habe ſtattgefunden ohne daß beide Angeklagte vorher irgend
welche Vereinbarungen getroffen hatten dies fei keine Ver
gütung ebenſo ſei die öſtere unentgeltliche Fahrt des Tenner
mit dem Omnibus des B als eine Bezahlung für das erhaltene Frei
Exemplar im Sinne des Geſetzes nicht einzuſehen Die daraus ge
folgerten Schlüſſe des Vorderrichters beruhen mehr guf Vermuthungen
als auf dem Ergebniß der Beweisaufnahme Danach erübrige es ve
züglich der Entfernung der einzelnen Orte noch weitere Ermittelungen
anzuſtellen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 13 November
Zu den Stadtverordneten wahlen Nachdem der Wahl

termin amtlich bekannt gemacht worden haben die Sozialdemokraten
geſtern in der Stadt Flugblätter vertheilt in denen ſie die Namen
ihrer Kandidaten und die Bezirke für welche ſie aufgeſtellt ſind zur
Kenntniß bringen Es ſind aufgeſtellt für die III Abtheilung
1 Bezirk Gaſtwirth J Streicher 2 Bezirk Schneidermeiſter A
Albrecht 3 Bezirk Redakteur K Krüger und Buchdrucker R
Fran zke 4 Bezirk Reſtaurateur E Schellenbeck und Tiſchler
G Schmidt 5 Bezirk Cigarrenhändler A Sanow Das
Arbeitsprogramm ihrer Stadtverordneten Kandidaten enthält folgende
Forderungen 1 Unentgeltlichkeit der Lehrmittel an allen Volksſchülen
Verpflegung der bedürftigen Schnlkinder auf Koſten der Stadt Be
ſeitigung der Vorſchulen an den höheren Lehranſtalten 2 Gehalts
erhöhung der Unterbeamten und Arbeiter der Stadt und Einführung
einer einheitlichen ſtündlichen Arbeitszeit für dieſelben 3 Wegfall
des Submiſſionsweſens bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und Ueber
nahme derſelben in eigene Verwaltung 4 Verweigerung ſtädtiſcher
Gelder für ſogenannte patriotiſche kirchliche oder Sportzwecke und
Vereinsfeſtlichkeiten 5 Uebernahme der Verkehrsmittel als Straßen
bahnen u ſ w in Verwaltung der Stadt 6 Jnangriffnahme
nützlicher ſtädtiſcher Arbeiten bei nahender Arbeitsloſigkeit 7 aus
kömmliche Armenunterſtützung unter Fortfall des Modus die unmittel
baren Anverwandten der Unterſtützten zum Erſatz der aufgewendeten
Unterſtützungen heranzuziehen 8 Errichtung von Volksbädern
9 Wegfall der Miethsſteuer

Jubiläum Am Sonnabend feierte der Lehrer und Kantor
Diethe hierſelbſt in voller körperlicher Rüſtigkeit ſein 50jähriges
Jubiläum als Lehrer Die amtliche Feier zu welcher ſämmtliche
Lehrer und Lehrerinnen von Halle erſchienen waren fand um 11 Uhr
im Saale der Schule in der Dreyhauptſtraße ſtatt Der Kreisſchul
inſpektor Herr Superintendent D Förſter feierte in längerer Rede
die Verdienſte des Jubilars als Lehrer in Hettſtedt Eisleben Nieders
dorf Blankenhain und ſeit 23 Jahren in Halle und überreichte ihm
im Auftrage Allerhöchſter Stelle den Königl Kronenorden IV Klaſſe
Der Halleſche Lehrerverein ließ dem Jubilar durch ſeinen Vorſitzenden
Dr Schmeil eine kunſtvoll gearbeitete Glückwunſchadreſſe zuſtellen Das
Lehrerkollegium des Südbezirks ſchenkte durch Herrn Rektor Dr Wohl
rabe ein prächtiges Bild Jeſus lehrt anf dem See Genezareth und
der Gemeindekirchenrath von St Ulrich durch Herrn Paſtor Wächtler
ebenfalls eine Glückwunſchadreſſe Jn bewegten Worten dankte der
Jubilar allen Mit Geſang begann und ſchloß die Feier Am Abend
veranſtaltete der Lehrerverein eine Diethe Feier

Stadttheater Die Aufführung von Göthe s Fauſt am
morgigen Dienſtag beginnt bereits um 7 Uhr und endet erſt nach
11 Uhr Der große Heiterkeitserfolg den der Schwank Militär
fromm bei ſeiner Erſtaufführung erzielte iſt Veranlaſſung geworden
das Stück mit Rückſicht auf die auswärtigen Beſucher am nächſten
Mittwoch vor der Oper Das Nachtlager in Granada noch
mals zu geben Frl Jenny Schneider iſt aufs Neue für das
hieſige Stadttheater verpflichtet worden

Jm Walhallatheater geht der ſo überaus wirkungsvolle dies
malige Spielplan ſchon wieder ſeinem Ende entgegen indem bereits
am Mittwoch die letzte Vorſtellung in demſelben ſtattfindet

Von einem größeren Schadenfeuer iſt geſtern Morgen
abermals die benachbarte Cröllwitzer Actien Papierfabrik
heimgeſucht worden Das Feuer kam um 6 Uhr auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weiſe in der inmitten des ausgedehnten Gebäudekomplexes
belegenen Strohkocherei einem noch neuen maſſiven zweiſtöckigen
Gebände aus und nahm durch reichlich vorhandene Stroh und andere
Vorräthe genährt bald einen derartigen Umfang an daß an eine
Rettung deſſelben nicht mehr gedacht werden kannte Daſſelbe brannte
denn auch bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Zum Glück beſitzt
die Fabrik eine eigene gut organiſirte Feuerwehr die zeitig genug in
Aktion trat um zunächſt ſelbſtändig und ſpäter im Verein mit den aus
den Nachbarorten auf der Brandſtelle erſchienenen Feuerwehren das
verheerende Element auf ſeinen Heerd beſchränken zu können Die nur
wenige Schritte entfernte Celluloſefabrik der angrenzende Papierſaal
der vollſtändig aus Holz errichtete Kohlenlagerraum welcher bis obenauf
gefüllt war befanden ſich in beſtändiger Gefahr vom Feuer ergriffen
zu werden und wenn dieſer Umſtand eingetreten wäre dann hätte
unter Umſtänden leicht der größte Theil des umfangreichen Etabliſſements
n welchem zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen jahraus jahrein be
ſchäftigt werden ein Raub der Flammeu werden können Unſere
Dampfſpritze kam zu ſpät auf der Brandſtelle an da dieſelbe
in Folge Warmlaufens der Axen in der Burgſtraße längere
Zeit aufgehalten wurde Nach mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit
wurde man Herr des entfeſſelten Elementes Der angerichtete

Gardinen Höbelstoffe Teppicho Lüänferzonge
Bettadecken Tischealechken Portieren

Grosse Ruswanhl bekannt billigete feste Preise

Schaden iſt ein ſehr bedeutender Derſelbe ließ ſich geſtern
noch nicht genau überſehen da erſt nach Beendigung der Aufräumungs
arbeiten feſtgeſtellt werden kann ob die im Erdgeſchoß des betroffenen
Gebäudes aufgeſtellten werthvollen kupfernen Kochmaſchinen intakt ge
blieben ſind oder nicht Jm Uebrigen iſt der Schaden durch Ver
ſicherung gedeckt Leider iſt auch bei dem Brande ein blühendes
Menſchenleben vernichtet worden Der zum Antritt der Früh
ſchicht eben erſt in der Fabrik erſchienene 22jährige Arbeiter Henze
Sohn des Bergmanns H in Lettin befand ſich mit einem nahen Ver
wandten in der Nähe des brennenden Gebäudes beide Männer
arbeiteten an einer unter der Drahtſeilbahn aufgeſtellten kleinen
Druckſpritze als plötzlich die 50 mm ſtarken Drahtſeile der Bahn in
Folge Zuſammenbruches des brennenden hölzernen Thurmes derſelben
auf die Erde herabfielen und den jungen Mann erſchlugen während
ſein Verwandter mit dem bloßen Schrecken davonkam Auch eine
Arbeiterin wurde von den herabfallenden ſchweren Seilen getroffen
zum Glück aber nicht bedenklich im Geſicht verletzt Auf welche Ur
ſache die Entſtehung des Feuers zurückzuführen iſt wie erwähnt noch
nicht ermittelt worden Wahrſcheinlich iſt daſſelbe durch Selbſtent
zündung oder durch fahrläſſigen Umgang mit Licht entſtanden Der
Betrieb der Drahtſeilbahn durch welche vom Bahnhofe Trotha her die
Fabrik mit Kohlen verſehen wurde iſt auf längere Zeit unterbrochen
worden Der Betrieb der Fabrik ſelbſt wird durch den Brand nicht
beeinträchtigt

h Ein Rencontre mit Wilddieben hatte dieſer Tage der in
Dölau ſtationirte Forſtgehilfe B Derſelbe befand ſich in der Haide
und zwar in der Nähe des ſog Lindenbuſches plötzlich drei mit Ge
wehren bewaffneten Männern gegenüber die er aufforderte die Waffen
fortzuwerfen Dieſelben leiſteten der Aufforderung indeſſen nicht Folge
ſuchten vielmehr dir Gewehre im Anſchlage hinter ſtarken Bäumen
Deckung Der Beamte gab zwar auf einen der Wilddiebe einen Schuß
ab doch konnte er gegen die Uebermacht nichts ausrichten Die
Burſchen entkamen in der Richtung auf Zſcherben zu Vielleicht gelingt
es dieſelben zu ermitteln da wahrſcheinlich durch den Schuß welchen
der Beamte auf einen der Wilderer abgegeben dieſer nicht unerheblich
verletzt ſein dürfte

Ueberfall Am Sonnabend Abend wurde der in der Mans
felderſtraße wohnhafle Schmied Z in der Nähe der Ziegelei bei
Paſſendorf plötzlich und ohne jede Veranlaſſung von zwei in der
Dunkelheit vor ihm auftauchenden Männern überfallen und durch
einen Schlag mit einem ſcharfen Jnſtrumente in der Gegend des linken
Auges erheblich verletzt Glücklicher Weiſe blieb das Auge ſelbſt un
beſchädigt Die beiden Strolche welche ſich jedenfalls in der Perſon
geirrt hatten verſchwanden eben ſo ſchnell wieder wie ſie gekommen

Geheilt Der stud agr Benni welcher Mitte v M an den
Pocken ſchwer erkrankte die derſelbe von Warſchau aus mit hierher
gebracht hatte iſt am Sonnabend aus der Klinik wohin man ihn
übergeführt als geheilt entlaſſen worben Ein weiterer Erkrankungs
fall iſt nicht vorgekommen

Auch ein Jubilänm Der Verſicherungsbeamte Herr Robert
Beyer feiert am 15 November ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum bei
der Aachen Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft Derſelbe iſt be
reits der vierte Beamte welcher unter der Leitung des Herrn Re
gierungsrath Gneiſt hierſelbſt dieſes Feſt feiert

br Schoruſteinbrand Geſtern Mittag gegen 12 Uhr war im
Grundſtück Spiegelgaſſe 11 der Schornſtein in Brand gerathen Der
Brand wurde nach kurzer Zeit durch die Feuerwehr gedämpft

m Exhumirnng einer Leiche Morgen ſoll eine vor ca 8
Wochen bereits begrabene Leiche eines jungen Mannes welche man ſ Z
aus der Saale zog aber nicht rekognosziren konnte exhumirt werden
Die Ausgrabung der Leiche wurde auf Antrag eines hieſigen Unter
beamten Sch vom Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg an
geordnet Sie erfolgt zum Zwecke der Feſtſtellung der Perſönlichkeit
des Verſtorbenen

Aus dem Vereinsleben
Haus und Grundbeſitzerverein zu Giebichenſtein Jn

der heute Abend in der Reilsburg ſtattfindenden Monatsverſammlung
ſoll das neue Ortsſtakut wegen der Waſſerleitung und der Waſfſergeld
Tarif dann Miethserhöhung infolge Waſſerleitung und Kanaliſation
ſowie nochmals die Schlachthausfrage beſprochen werden

Turneriſches Der Turnverein Urania feierte geſtern
durch Concert Theater und Ball ſein 13 Stiftungsfeſt Während
des Concertes turnte auch eine Riege am Barren Dem Vorſitzenden
wurde eine Schärpe ſeitens der Damen überreicht Befreundete Turn
vereine waren vertreten Der Kaufmänniſche Turnverein
ſowie der Halle ſche Männerturnverein unternahmen geſtern
einen Winterturngang nach Merſeburg Dort waren die Theilnehmer
einige Stunden mit den Turnern von Merſeburg zuſammen und
kehrten Abends mit der Bahn zurück

Ans der Umgebung
B Eisleben 12 November Feuer Jubelfeier Geſtern

früh ertönten Feuerſignale es brannte im Hintergebäude des Fleiſcher
meiſters Thate in der Annengaſſe Das Feuer welches in der
Räucherkammer ausgebrochen war wurde bald gelöſcht Am geſtrigen
Vormittag wurde in der Aula des Seminars die 200jährige Jubelfeier
der Lutherſchule abgehalten An derſelben nahmen Theil Herr
Geheimer Reg und Schulrath Haupt aus Merſeburg ſowie zahl
reiche Vertreter der Behörden Kirchen und Schulen

h Sandersleben 12 November Beſuch des Kaiſers beim
Hausminiſter v Wedell in Piesdorf Am Freitag Abend
kurz vor 8 Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug auf Station Belleben
ein Kanonenſchläge verkündeten der nach Tauſenden zählenden Menge
die Einfahrt des Zuges Auch wurde mit den Glocken das Zeichen
der Ankunft gegeben Auf den Bergen umher brannten Freudenfeuer
Am Bahnhofe waren Excellenz v Wedell und deſſen Bruder ſowie
die Leiter der Zuckerfabrik erſchienen und hatten ſich in einem mit den
deutſchen Farben ausgeſchlagenen Vavillon an dem der
Hofzug hielt aufgeſtellt Von dieſem Pavillon führte eine Art
Laubengang an die Halieſtelle der Wagen Die Kaiſerſtraße
war in eine Allee von Tannenbäumen verwandelt worden
Auch waren viele Ehrenpforten mit Transparenten errichtet worden
Alle Häuſer hatte man illuminirt Von Vereinen waren die Gerbſtädter
und Alsleber Feuerwehr Krieger und Schützenvereine erſchienen auch
der Sandersleber Militärverein Ferner ſah man die Radfahrer von
Alsleben und Cönnern Auch die Schuljugend verſehen mit Lampions
hatte Spalier gebildet Ueberall wurde der hohe Gaſt begeiſtert
einpfangen

Weiſzeufells 12 November Au s zeichnung Dem
eineritirten Lehrer Herrn Völkerling in Langendorf wurde der
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen

Naumburg 12 Oktober Folgenſchweres Spielen mit
Pulver Vor mehreren Tagen beſchäftigten ſich einige Schul
knaben von hier damit auf den nahe gelegenen Feldern ein Hamſter
loch mit Pulver auszubrennen Hierbei verbrannte ſich der Knabe K
derartig ſchwer im Geſicht daß in den erſten Tagen nach dem Unglück
dem Knaben nur unter den größten Schwierigkeiten Nahrung bei
gebracht werden konnte auch ſoll noch in Frage ſtehen ob ihm das
Augenlicht erhalten bleibt

D Freyburg 12 November Vom Pferde gebiſſen Geſtern
wurde der Landwirth Güſewall in Städten durch den Biß eines
Pferdes ſchwer verwundet G wollte ſeinem Knechte bei der Arbeit
im Stalle behülflich ſein kam aber hierbei einem Pferde welches durch
Reiben des Kummets am Halſe verwundet worden war zu nahe Wohl
nun infolge heftigen Schmerzes erfaßte ihn letzieres mit den Zähnen
und biß ſo zu daß die Unkerlippe vom Kinn abgeirennt wurde und
in die Krippe fiel G wurde ohnmächtig durch den ſtarken Blutverluſt
und mußte aus dem Stalle getragen werden

Voransſichtliches Wetter am 14 November
Bei öſtlichem Winde dunſtiges kaltes Wetter mit Neigung

zur Aufklärung

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten
11 November Der Kaufmann Emil Bernſtein und Anna Kramer

Halberſtadt und Marienſtraße 13
Eheſchlieſtungen

11 November Der Eiſendreher Franz Fritzſche und Hedwig Lenz Leipzig
Eutritzſch und Breiteſtraße 4 Der Steuer Aufſeher Heinrich Schneide
wind und Roſine Tyroff Steg 14 Der Gärtner Louis Enge wag und
Lina Sode Merſeburgerchauſſee und Gr Märkerſtraße I Der Tiſch
meiſter Guſtav Preller und Margarethe Wosnik Forſterſtraße 41 und Große
Rittergaſſe 12 Der Fleiſcher Wilhelm Scharf und Anna Miehl Alle
Promenade 17 und Bedlin Der Hausmeiſter Karl Hagedorn und Luiſe
Müller Leipzig und Ludwigſtraße 8 Der Steinſetzer Otto Bandermann
und Martha Schimpf Dorotheenſtraße 18 und Rathswerder 15 Der
etatsmäßige Zahlmeiſter Aſpirant Wachtmeiſter Hans Lüttge und Luiſe
Petſchick Oels und Alter Markt 8

Geboren
11 November Dem Handarbeiter Karl Andrae eine T Gertrud J

Emma Gr Berlin 12 Dem Bahnarbeiter Karl Reich eine T Martha
Thereſe Hermine Wilhelmſtraße 47 Dem Bahnarbeiter Hugo Puppe eine
T Eliſe Gertrud Diemitz Dem Kaufmann Emil Röder ein S Paul
Hermann Emil Ankerſtraße 12 Dem Handarbeiter Tobias Rothhaupt
ein S Karl Friedrich Fleiſchergaſſe 8 Dem Tiſchler Franz Hampe ein
S Auguſt Paul Georgſtraße 10 Dem Dachdecker Karl Schrader ein S
Franz Albert Rudolf Feldſtraße 2 Dem Schloſſer Guſtav Müller eine
T Martha Gertrud Meckelſtraße 21 Dem Maler Robert Müller eine
T Marie Margarethe Karlſtraße 25 Dem Handarbeiter Adolf Wünſche
eine T Lina Paula Liliengaſſe 12

Geſtorben
11 November Des Maſchinenmeiſter Friedrich Wilde Ehefrau Chriſtiane

geb Ruppe 60 Schwetſchkeſtraße 12 Der Müller Friedrich Kunter
73 Gr Schloßgaſſe 12 Des Kutſcher Auguſt Gruner S Emil 1

r 1 Der Nachtwächter Friedrich Hildebrandt 71 Klinik
Der Modelltiſchler Wilhelm Olſen 19 Merſeburgerſtraße 154 Des
Poſtſekretär a D Alexander Bley Ehefrau Mathilde geb Laufer 45
Thomaſiusſtraße 36

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 13 November 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern erfolgte
Ankunft der ſüddentſchen Finanzminiſter wird mit der
heutigen Berathung der Steuerprojekte im Bundesrathe in
Verbindung gebracht Von beſter Seite verlautet daß ſich weitere
Differenzpunkte ergeben haben die zum Rücktritt des General
direktors der indirekten Steuern Schomer führen können

L Paris 13 November 8 Uhr 18 Min Vorm Tele
graſum unſeres Korreſpondenten Der Autorité zu
folge wird Spanien die Jnitiative ergreifen zur Zuſammen
bernfung einer internationalen Kommiſſion welche
mit der Ausarbeitung von Maßregeln gegen die Anarchiſten
betranut werden ſoll Spanien ſelbſt wird mit ſolchen Maßregeln
ſchon in kürzeſter Zeit vorgehen Die Unterrichtsbehörde theilte
ſämmtlichen Volksſchullehrern in den Oſtgrenzdeparte
ments eine Belehrnng des Generals Boisdenemetz mit die ſie
anhält der Schuljugend einzuſchärfen daß ſie gegebenen Falls
einem eindringenden Feinde keinerlei Auskünfte geben dürfe

worüber ſie auch befragt werden möge Aus Oran
wird gemeldet daß in Valmy Algier die Einweihung
eines von arabiſchen Stämmen zur Erinnerung an den Vertrag von
1835 errichteten Denkmals ſtattfand Der Generalgouverneur wohnte

der Feier bei und ſagte in ſeiner Anſprache das Denkmal
lege Verwahrung ein gegen Diejenigen welche die franzöſiſch
arabiſchen Elemente als feindlich geſinnt darſtellten Frankreich
habe ſein Werk noch nicht vollendet und werde wenn
Tag und Stunde ihm geeignet erſchienen weiter ſchreiten um die
Theile welche heute noch nicht ſeinem Einfluſſe unterliegen der
Civiliſation zu erobern

M Madrid 13 November 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Jn den hieſigen Vor
ſtädten treten die Anarchiſten mit großer Sicherheit auf ſo
wurde in einer geſtern von ihnen veranſtalteten Verſammlung der
Sohn des hingerichteten Pallas zum Vorſitzenden gewählt
Aus Melilla wird gemeldet daß der Kommandant der
Kavallerie der Kabylen von einer ſpaniſchen Kugel getödtet
worden iſt Der Feind wurde dadurch entmuthigt Zahlreiche
Kabylen ſuchen die außer Kanonenſchußweite liegenden Berge zu
erreichen Nur einige ſchwächere Schützengruppen erwidern ſchwach

das Fener aus den Forts Jn ihren Lagern wohin ſie ſich zurück
ezogen haben ſind die Kabylen ſchwer zu erreichen

Dresden 12 November Die Verhältniſſe der Bauk
firma Nawradt die ſich augenblicklich in Konkurs befindet
waren von einem hieſigen Blatte einer eingehenden Beleuchtung
unterzogen worden Hiergegen erklären die Bevollmächtigten daß
es unwahr ſei daß ſie Wechſelverpflichtungen eingegangen wären
die nicht erfüllt werden konnten alle Wechſel die von ihnen weiter
gegeben worden ſeien wären gut und die derzeitigen Beſitzer der
ſelben ſeien durch die Bonität der auf den Wechſeln befindlichen
Accepte und Giros vor jedem Verluſt geſchützt und diejenige Firma
die auf die Firma Nawradt traſſirte habe ebenfalls keinen Verluſt
erlitten Ebenſo unwahr ſei es daß verſchiedene der Firma nahe
ſtehende Perſonen die Lage des Geſchäfts vor ſeinem Zuſammen
bruch gekannt und ihr Giro auf die Wechſel geſetzt hatten Kleine
Lente wie urſprünglich behanptet worden war ſind nicht zu
Schaden gekommen und die Buchführung des Geſchäfts war in
beſter Ordnnng

Rom 12 November Zur Verhaftung des Direktors des
Popolo Romano Chauvet wird weiter gemeldet daß Chauvet

die hauptfächlichſten kompromittirenden Papiere in den letzten Tagen
in das Ausland geſandt habe Die gegen ihn erhobene Anklage
lautet auf Beamtenbeſtechung Urkundenfälſchung und Betrug
Noch weitere drei Verhaftungen bisher hochangeſehener Perſönlich
keiten ſollen in den nächſten Tagen erfolgen

Belgrad 12 November Zwei Faktore und ein Beamter
der ſerbiſchen Staatsdruckerei wurden verhaftet weil ſie
heimlich und für eigene Rechunng Stempelmarken druckten und in
den Verkehr brachten Der Schaden ſoll über 200000 Francs
betragen

Athen 12 November Das neue Miniſteſrinm hat ſich
folgendermaßen konſtitnirt Trikupis Präſidentſchaft und
Finanzen Bufidis Jnneres Stephanon Jnuſtiz und interim
iſtiſch Auswärtiges Oberſt Tſamados Krieg Sutulis
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